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Presseinformation
Sheffield, 15.01.2026
Europameisterschaften 2026: Österreich mit starken Momenten am zweiten EM-Tag in Sheffield
+++Zandron mit starkem Abschiedsauftritt im Kurzprogramm
+++Izzo/Maierhofer mit schwierigster Sprungkombination im Paarlauf-Finale
+++Historischer EM-Titel für Georgien im Paarlauf

Der zweite Wettkampftag der Europameisterschaften 2026 in Sheffield brachte emotionale Momente, starke Leistungen und einen historischen Erfolg.
Männer – Kurzprogramm: Zandron mit starkem Abschied von der EM-Bühne
Maurizio Zandron (32, Tirol) zeigte im Kurzprogramm der Männer einen engagierten und ausdrucksstarken Auftritt. Ein Fehler im Dreifach Axel verhinderte zwar eine höhere Platzierung, dennoch überzeugte der Österreicher mit einer starken Performance und erreichte mit 67,68 Punkten Rang 19 und damit den Einzug ins Finale. 
Für Zandron sind die Europameisterschaften 2026 ein besonderer Meilenstein: Sheffield markiert seine letzte EM-Teilnahme, da die laufende Saison zugleich seine Abschiedssaison vom Leistungssport ist. Für seinen finalen EM-Auftritt entschied er sich bewusst für frühere Fan-Favorite-Programme. Sein bestes EM-Ergebnis erzielte Zandron in der Saison 2022/23 mit Platz elf.
„Die Europameisterschaften haben mich meine ganze Karriere begleitet. In der Kür möchte ich noch einmal zeigen, wofür ich all die Jahre gestanden bin“, so Zandron.
An der Spitze des Klassements liegt nach dem Kurzprogramm Nika Egadze (GEO) mit 91,28 Punkten, gefolgt von Aleksandr Selevko (EST) und Mihhail Selevko (EST).
Paarlauf – Finale: Izzo/Maierhofer mit starkem Auftritt
Im Paarlauf-Finale belegten Gabriella Izzo / Luc Maierhofer (AUT) mit insgesamt 158,08 Punkten Rang zwölf. Das Paar verlor im Vergleich zum Kurzprogramm einen Platz, überzeugte jedoch mit einem mutigen und technisch anspruchsvollen Auftritt – darunter die schwierigste Sprungkombination des gesamten Bewerbs.
„Es gibt noch viele Möglichkeiten, uns weiterzuentwickeln, aber wir sind zufrieden mit dem, was wir heute zeigen konnten. Die kleinen Unsicherheiten nehmen wir mit und machen sie in Zukunft zu unseren Stärken“, so Gabriella Izzo nach dem Wettkampf.
Historischer Erfolg: Erster EM-Titel für Georgien
Geschichte schrieb das georgische Paar Anastasiia Metelkina / Luka Berulava, das sich mit 215,76 Punkten den ersten Europameistertitel im Paarlauf für Georgien sicherte. Silber ging an Minerva Fabienne Hase / Nikita Volodin (GER), Bronze an Maria Pavlova / Alexei Sviatchenko (HUN).
Ausblick
Am dritten Wettkampftag stehen der Rhythmustanz im Eistanz sowie die Kür der Damen auf dem Programm. Alle Entscheidungen der Europameisterschaften 2026 in Sheffield sind live im ORF zu sehen.
Live-Übertragungen:
Freitag, 16. Jänner
15.50 Uhr – ORF SPORT +: Rhythmustanz Eistanz
19.00 Uhr – ORF SPORT +: Kür Damen
Samstag, 17. Jänner
16.25 Uhr – ORF SPORT +: Kür Herren
20.15 Uhr – ORF ON: Kürtanz Eistanz
(ab 22.15 Uhr live in ORF SPORT +)
Kommentar: Lukas Osztovics
Co-Kommentar: Kerstin Frank
Für weitere Informationen, Interviewanfragen oder Wettkampfupdates:
Kontakt: Österreichischer Eiskunstlaufverband 
Dr. Carmen Kiefer, +43 676 3449971

Weitere Links:

· Bilder 
· Skate Austria Presse Service
· Zeitplan
· Ergebnisse
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